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„Wo könnte Essen noch 
grüner sein?“ 

„Wie ist die 
Versorgungslage mit 

Kitas?“ 

„Welche Wohnquartiere 
sind schlecht mit dem 

ÖPNV erreichbar?“ 

„In welchen Quartieren 
fehlt es besonders an 

bezahlbarem Wohnen?“ 

„Wo wirken sich 
Starkregenereignisse 

besonders problematisch 
aus?“ 

„Wo in Essen bestehen 
Risiken für urbane 

Hitzeinseln?“ 

… 
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Die Projektidee: KomMonitor 
 

 

» Projektansatz zur kommunalen Raumbeobachtung: 

» GIS-gestütztes raum-zeitliches Monitoring-System 

» integrierte und querschnittsorientierte  
Betrachtungsweise 

» indikatorengestützte Bewertung 

» Visualisierung in Form von Karten u. Diagrammen 

» variable – auch kleinräumige – Betrachtungsebenen 

» intuitive, browsergestützte Bedienbarkeit 

» Vorzugsweise Verwendung von Open-Source-Technologie 

» Ziel: Bereitstellung eines Monitoring-Systems  
für Verwaltung, Politik und Bürger 



Allgemeine Indikatoren-Systematik in KomMonitor 

 

 



Datenhaltung und -verwaltung Berechnungs- 
vorschriften 

Processing Engine 

Web-Anwendung 
Bereitstellung räumlicher 

Daten als Geodienste 
Admin 

Erreichbarkeits Dienst 

Kommune 

Fachamt X Fachamt Y Fachamt Z 

Systemansatz KomMonitor 
 

» Fortlaufende Zusammenführung relevanter 
kommunaler Datenbestände 

» Georessourcen (Schulen, Freiraumflächen etc.) 

» Basisindikatoren der Statistik (z.B. Einw.-zahlen) 

» Automatisierte Prozesse zur Datenintegration 

» Flexible Erweiterbarkeit bzgl. 
Datengrundlage und Indikatorik 

» Automatisierte Berechnung komplexer  
Indikatoren für verschiedene Raumebenen 

» Individuelle Indikatordefinition 

» Neuberechnung bei aktualisierter 

Datengrundlage 



Datenhaltung und -verwaltung Berechnungs- 
vorschriften 

Processing Engine 

Web-Anwendung 
Bereitstellung räumlicher 

Daten als Geodienste 
Admin 

Erreichbarkeits Dienst 

Fachamt X Fachamt Y Fachamt Z 

Eingesetzte Open Source Technologien 

Kommune 



Benutzeroberfläche 



Interaktive Diagramme und Zeitreihen 



Indikatorenradar 



Parametrisierte Neuberechnung 



On-the-fly Erreichbarkeitsanalysen 



Fazit und Ausblick 
» KomMonitor besteht einerseits aus themenspezifischer Indikatorik samt 

Berechnungsvorschriften und anderseits aus einer Web-Applikation mit 
entsprechenden Server-Komponenten. 

» Die Web-App bietet eine zeitgemäße und einfach konfigurierbare kartenzentrierte 
Anwendung mit zahlreichen Analyse- und Darstellungsoptionen, die auf einen frei 
definierbaren Indikatorenkatalog aufsetzen. 

» Die Software-Komponenten sind vollständig in OpenSource implementiert und 
KomMonitor soll zum Ende des Projektes öffentlich zugänglich gemacht werden. 

» Bislang war KomMonitor primär als kommunale Anwendung gedacht, ist aber 
flexibel anpassbar und insofern natürlich auch für andere Zwecke nutzbar. 

» Positive Resonanz – es wurde bereits konkretes Interesse an der Nutzung von 
KomMonitor intern wie extern signalisiert. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt 

Dr.-Ing. Christian Lindner 

Christian.Lindner@amt62.essen.de  

Prof. Dr. rer. nat. Andreas Wytzisk 

Andreas.Wytzisk@hs-bochum.de  

Prof. Dr. Andreas Farwick 

Andreas.Farwick@ruhr-uni-bochum.de  

» KomMonitor im Web: http://www.kommonitor.de 
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